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der wlk Das LlWii bißt
prtwmdas die römisch ritterjchaffczü dein sch
bmgeschloßzäfürchte virhilssdarauf haben
möcht.Daröbward dasselb schloß luuancnse.
das ist«ach teutschem gczünge helffcnburgge
nanirr.Derwasscrfluß iuuarusgenant darob
dasgeschlossligthaeimauchden namei» ge^
gebenvo der» dre start darnach erpawen iuua^
nia genantward.dise stachatWeyer.sec. eben
pühelvnbergvö de den die sältzburger vn ire
nachpawrschafstwun vnwaid.fögcl vnwill
prät-vnanmancherlay errdenweychung gar
füglichhabenmügm.Gohat esalda ein gen

- gelassenda die teütfchm von kauffmäscha-
tzgwegen durch dasgepirg inwelsch vird am
der land vndherwider ziehcn.lTlun ist diftstat
etrvcn fcheirrperlichmitmawrm an schittcvn
hohen rhiimenwolbefestigt vrrd deßhalb eyn
stälderkiinig gewcstn vn hatvnder denhayd^
Nischen volckmarmorsteinin tempel st görrer
gchabrwnals aberbiststarvil zeyt in plüenn
dernanffiremcndenstandgewesenwas hart sydarnachzü den zeyecen desknnigs Arhile von
denHunisvberfalname prand vndmord alst>
gelitten das st gantz verheeretverwüstenvnd
zerrüdecward.Nachfolgentals sank ruprechn
nachdergepureLristi vnßershaylads.v^vnin dem.lrxx.iarTheodonem per» henzogen tzäbayern vndasvolck in den vmbgelegnen ge^
genren zu den» cristenlichenglawbmwiderge^fürther do kam er zu letst an den fluß iuuarus
der»man yetzt salyachnennetvnd fand dastlb
ste dise stat verfallen vnnd mitwaldstawden
vnd holyreistch überwachßen.die verneurrevvn richtetdiewideraussals etit stat dieerrwcn
vnderdenstetteirdeskeistrlandsfür andre ge^
achterwas.'vnnach dem sank rüprechre bissestar zu eimbischofl ichenstülwol fügklich vnd

.^ schickerlich achtet do erlangetervon demhcr^
tzogen zu bayern sreyheitvndaigenschassrdes** selbenmdesvn ließdie pawme. gestetjdigvndholtzpusch abrarrmenvn außreüken vn ein kir
chen in sanr peters ermauffpawenvnein kl0'

m, ster farrr benedictenordensmittbegabimgdcssheryogenausrichten vst sank rüprcchr regierte
di«bischöflichen kirchen.rliig.iar.Gantvitalwassein nachkomen.Dan»achhatsantVirgilwsbifchoffdafelbst ein bischöflich havbtkmchengepawer.vn sanr räprechts leychnam dastlbsthin bcstatter.Damachhat bischoffGebhardusdie geschlösser von nevwemgebessertevnnddiestarr inallemgezierde anssnemunngempfa igen also da« yeyo biststaemirgrossen

zinnen vmbgebett vndmit fast schönen gepeLwen derk!öster.tcmpe!.heußervn desgcschloß
geziertvnd ausserhalb desallesminvüwird»-'gem haylthnmbbegnadet ist.
Jardwelk.V^».virp.xxxig.Iar cristr.vss.xxxiiy

ÖHcodews6bapst erkriechisiherm»
betrachtet förstchtigklich alleding,
die in zü fürdruggaystlichs nisten!»

chsWesenserspreißlich bedauchte.vn gepran^
eher sichganmenigklichem vnd sunderlrchm
genden arme«»wnnderperlicher gütigkeite. Er
seyet dasdie bcnedeyung des österliche wachst
stocksam osterabenr geschehen soltt. Iren» cs
sollniemand gescheiden werdender sich cclich
harverlobt nach eim schlachten gelübc. Dissr
babstharpinhumden constancinopolitanr-
schcn parriarcheir vnndGcrgium vnd ander
keycr in cllmd verbambt.vnd derheiligemar^
trerPrimi vndLeliciani lcichnam ganRom
gebracht vnd in sanrStephans des erste niar
rrerskircyen bestattet vrrd schön gezyerde vnd
damach ein kirchenvnd zway berheüsslein ge--
pawt.vnd starb jm sechsten iar fünssecn mV
nar.rviq.tag jeinö bapsthumbs vnnd der stäl
röwet.lg.tag'

ArtknusdererstvöTudereo pd'rtig
ward nachTheodors bapsterkoren
der sinder botjchassc gan constanti

nopcl parrlu zcrrermancnvon feine irrrhumb
cn abzestee«! vn derwarheyeanzehangen. Alls
aberpaulus die bapstlichen ve»manunge«er
achtetdo entsttzer yn der bapst feinerwrrdig^
kcyrdas verschmähetden kcystr cöstantio.darnmbmachet erOlimpiu seinen kamerertzä eynem keystrlichen Verweserestanwalk welscherlandmir bcfclh das er manmu sahen vnd ym
zuschicken solc.In solcherzwyerachtt rüsteten
sich dieGarraceni ;ä Alexandriamit ein?groß
enmächtigen schysszng vnnd kämm gen cho-disvnd erobertendie stattvnndzerrudcrent dieGunnen stv! Lollofumgenantgemachtvocre
oderglockmfpeyß damit syneunhundert La^X.Mklbclüdm.Aberconstantins besseretstchynvsolchem iamer vnSNoten nichy funder sendetTheodorum (Latiopamwidemmb inwelsche
landmit solchem bmelhe das ererstlichen denbapstmartinu gepunden zü im schicken sollt.2Lls crnon von den römern gütlich empfang--
enwardvüdamach stch in gestalt freünclrch
esgrüß zu dem bapst nähmedo warsse er ym
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